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I

Vorwort

Zu Beginn möchten wir allen Teilnehmern und Vortragenden (insgesamt 60) für ihre Beiträge

und ihr Interesse am 1. Workshop „Mobiles Computing in der Medizin“ danken.

Der hier vorliegende Tagungsband richtet sich an alle Interessierten, die sich über den

aktuellen Forschungsstand informieren möchten und gibt eine Übersicht über den

deutschsprachigen Raum. Das Spektrum der vorgestellten und hier veröffentlichten Beiträge

reicht von Patienteninformierung über Entscheidungsunterstützung, Technologieausblick,

klinischen Studien, Rettungsdienst, Plegeunterstützung, Leistungsanforderung, präventive

Diagnostik bis zur Befunddokumentation. Es zeigt den breiten Einsatzbereich mobiler

Computer in der Medizin und verdeutlicht deren Relevanz für einen Routineeinsatz im

Gesundheitswesen.

Darüberhinaus war der Workshop die Startveranstaltung für die Treffen der Projektgruppe

„Mobiles Computing in der Medizin“. An der ersten Sitzung konnte ebenfalls reges Interesse

der Teilnehmer (insgesamt 24) festgestellt werden. Weitere und aktuelle Informationen finden

Sie auf der Website http://www.medizin.uni-koeln.de/projekte/gmds-mocomed/.

Von dort aus finden Sie auch die Workshopwebseiten, auf denen in Ergänzung der Beiträge

dieses Tagungsbands, die auf dem Workshop gehaltenen Vorträge (sofern von den Autoren

freigegeben) zum Download bereitstehen.

Wir möchten alle Leser dieses Tagungsbands dazu einladen, sich aktiv an der Projektgruppe

zu beteiligen und ihre Projekte und Kontakte über die oben genannte Website anderen

zugänglich zu machen, um gemeinsam das Mobile Computing im Bereich der Medizin zu

etablieren.

Der Workshop wurde von der Projektgruppe Mobiles Computing in der Medizin der GMDS

(Gesellschaft für Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie) gemeinsam mit der

GI (Gesellschaft für Informatik) durchgeführt. Wir danken beiden Gesellschaften für die

erhaltene Unterstützung.

Finanziert wurde der Workshop aus Mitteln der GMDS sowie von Prof. Dr. Mösges (Institut

für Medizinische Statistik, Informatik und Epidemiologie IMSIE, Universität zu Köln). Auch

dafür nochmals herzlichen Dank.
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Besonders hervorzuheben ist auch der Einsatz von Anni Hamann, Giuseppe Sarnacchiaro und

Holger Klähn (alle IMSIE, Universität zu Köln) bei der Vorbereitung und Durchführung des

Workshops und von Nadja Komm (Universität Heidelberg), die einen großen Teil der

Formatierungsarbeiten für diesen Tagungsband beigetragen hat.

Herzlichst,

Ihr Andreas Koop und Hans-Bernd Bludau
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Hinweis der Veranstalter

Unter der Webadresse

http://www.medizin.uni-koeln.de/projekte/gmds-mocomed/workshop2001/index.html

sind alle uns zum Workshop zur Verfügung gestellten Präsentationen abrufbar. Diese Website

wird über den Veranstaltungstermin hinaus erhalten bleiben.
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